
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band (Jahr): 2 (1898)

Heft [27]: Beilage

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



35

^ PîlegS -/s/- lUnübe^trotfen deàisnte sielr ant seiner

Itoràpoltárt einer
Heiireiduraselrine

à Qssîokts
á/-

eàt mit 6er MotLràedrîiit:

àis erste ülarlce cler >Veit.

cs. K-. MIISSI.T. Liìriolr

8peeialdranede bietet'foedtern jsàen Ltanàes Lelesondeit xur ^N8edal5unA 80ûàsr
unli gsscbmecliveller Möbel in ze«nnsekti!n Nl'eiàxe.

Deisxiel kà eins sinkaelis üinriolidn.ns' :
Lodlsi^immor in à88daum, matt unà polie»t.- 2 lZettLtellen mit dodem tlaupt, 2

IVaedtti8ede mit àrmorplatte, 1 xxveiplätxi^e ^Vagodkommoàe mit àrmoraul8at?i
unà l^.i V8tall8pi6^eiallt'8atx, 1 Hanàtued8tânàer, 1 Lpie^àedi-ank mit 1<r^8talIZla8.
2 plàen-llettvorla^en, 1 Muoleum-^Va8edti8edvorlaFe, 1 Paar >vollene VordänZe mit
koinplöiter SwnxenMruitui, 7SK. —.

8p6ise^immer in Au88baum- oàer Liedendol^ : 1 Lüllett mit Z68edlo886nem t^uf-
8à, 4 Xu82iedtÌ8ed Mr 12 Per8onen mit2Linlagen xum ilmklapnen, 6 8tüdle mit
1todr8itx, 1 Lerviei ti8od, » 8ota mit prima tlederxuS, 1 l)uer8pi6Kel, ä^/73 em Krv8tall-
>;la8, 1 dinoleumteppied, 180/230 em, 1 paar >vollene Vorbände mit kompletter 8tan-
gon^arnitur, fr. 030. —.

8sion in matt unà poIiertIVu88baumd0l7, : 1 pàterZarnitur mit Uoquett6ta8edeo,
^anx dexo^en, l 8ofn, 2 ^auteuil8, 2 8e88el. 1 8alonti8ed, 1 8ilder8edrank, 1 iVlu8ik-
8täncler, l paar àoppel8eiti^6 8al0nvordânxe mit kompletter 8tau-5enZarnitur, 1 8alon-
teppiek, Plü8ed. 173/233 em, 1 8alon8pieZel, 3l/8i em, Ii.r)'8taII, fr. 800. —.

Alle nussbaumensn Möbel slnil inwenölg in ^lcbeiibvl? iournlert.
k'si'i'rrxìi'lEntE ^usstsNuriN 30 ksr-tiNSn 2irnrriSn.

W?' Lvve^âlrrig-e, solrritttiolre Qnrnnîie. ^Wj

iVviivevill« vorm. Morg-ontàlsr xritN7îis.8el>n<îi7.
dei l^euenburZ. gexrû'nàet 186^-.

Voi/unliebe KeleKendeit ?um Erlernen àer fran?08Ì8odell unà euxIÌ8eden
8ora>'t>e. pflo^o. ?s-,juàlied<- ^setdoàe. nur mä^ixe prei'86. tI^-633-^)

U dâàWSdêl^, L^nkoà 9O, /âldN
Z ZTSliicîsoàli - ?!à'1k '^E
M empüeklt sämtlieiie Horten ITêi-irciseirrrlrs, prima Qualität in
W likâsr, Ltoik un ci Leiàe, îiu dilliZsien ?rsi8sm
I!I»M!»!>î>II»>I»ll>!>>>! »N «W !!!>!!> !»M>M»IsIWIM»IMN>»I

>»» lvrôì>elks.dri!k - KoliilklânÂs 12 - Tlirioli. ««<

Villa Rosalie î XI. vkgktMselik llkjlàllStâlt^

i VV (8)t8t. I^uline). Pro8pekte.^ -V?Z8»- ^
lIi-KS0-^>

.Wsltrut laat siczN SnvironIZSNi

l/i«I)IinZ8Mrfiiiu àr tvi'iiàm ii tVelt,
<àa olille ^l0scdus-l>iacd^eruà.
iûàler, Icôstliâsr Veilàenâukt,

unerreiàt en I^eillilsit u. àturtrene.
Kaum ein Iropfen?ur ^kit gkniigt^

Tescksntuclràntt, Heervvesser.

îîeis-j)»tèer,
sedr de^edrt, uvsicdtdar.

Brillantine, sachet
sum ?ar5ümieren von 1Va8Lde, Lrîelpapier

etc.

Vkileiien-rarfUmel'ie

^korg llrallk - jlamdurg.

0.ik.sit8.!I?1ZSe7
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uroio coiàbivs H

ikslî àtrskt von »>'. M»à Kern.
IXvix: IVIsi^-cxtruiìt mit

sebvimisucbt
Xreosot, Zrosssr blrkoiZ bei Imagea-

Rr. 2.—
Lbemisck rein, ge^sn Husten, Uuis-, Lrnst- m ImnZenIeiàsn » 1.3V
ûissnIia!tig,AeK.8ebàcbedustàoâe,1ZIeiebsnebt,LIutttrmutsto. » 1.40
loäeissnbultig, bei Lkropbnlose null aïs blrsutd àes Uebertrans » 1.4V
0kininkaItig, bei Aervenlsiclell, lieber u. aïs iîràktiKnnZsmittel » 1.7V
degeu V/Urmsr, sebr Aesebätdt seines nukeblburen bltkebtes veg. » I.4V
KsAen Xsucbkusten,ein vielàeb erprobt.,fust immersicb. Mittel » 1.1V
Xaikpbospbat, best. Rràparat k. sebàebiiebe, slrropbnl. Xinàer » 1.4V
k/Ialz-^xtr. mit lliastase u. ?epsin dur Lefbrà. cler VsrànunnZ » 1.4V
k/Ialzxuoûsru. k/Isl^bonbons.ssbrASsekàtb.Uustenu.VsrseklsimllllA.

lV«z»x: IVIald-SxtrslU init bebertran, lsiebtvsràllliebste
Vorm des I-sbertruns «X-SZ-l.) 1.4g

^m ì«»ciì 1^1 <

^ro»esc/îe Äa^a^/is «»</

keilbnr llureb

» D
ll)a8 bo8to Nittol ist da8joui^6, durek zvolok68 von dor ^atur im Xorpsr 8old8t

die Voruietitunx dor 8oki!viud8uotit orroZoudou llaeillou dovirkt wird. Vio8or 8toll
tindot sied in dou f.un^6n- skr0llokial)-l1rü8su, und au8 dio8ou wird da3 neuontdeokto
«lllaudulèu» Aowouneu, àL88SQ kervorrsgends WirkZamksit xur ^u8koiluuZ von
k.uu^enkrauklieiton viole ^orato und eine ^ro88e ^akl von lvranksn do8tâtÌA0n.

« Klandulên » Ì8t à b'r. 6.— für 1l)l) und k'r. 3.bt) kür öll l'adlotìon in Xpotliokon
orkältliok.
llr. Hoffmann I^aolik. Llism. rabnik, Meenans in 8avlisen.

^U8kükrljoke llro8oküro und Kranksnboriekte ^ratÎ8 und franko.
Vor milidei'worUgeu ^aekakmun^on unter ätinlioken und anderen Xamen wird

gewarnt. — Nan fordere au8drueklioti: «lllandulen Dr. llollmann». (K-1398-f.)
Uunptàepot: < 1r. ll:i»»>»!t>>». >>t. <»»II«i>.

01os-Ibon.sssu.ri., lZIbNLLIUli, bei I^snsnbnvA.
Kegrünäkt ISS3

LrlsrnnnA àer inoàernen Lpraobsn null sàtlieber Uanàslskâcksr.
— Lieben äiploinierts Vebrsr. — ?raebtvolls Vaxe um Russe cies llnra,
in unmittelbarer Aäbe clés Walàes.— Referenden von inebr als 13VV

ebemaliZen Zöglingen. — Lonain.srss«l.esbsr: 13. Hxril 1398.
(R-326-U) viràr: N. «ZUIIkcîlIi:. Leàsr.

àse^îsrs» met öeste/n ^

,,8àiM. Virtmiws" ill Aried
Và'sllk8 uncl obligatori8olik8 vrgan

Äes

8vkwei^ei'i8vkkn unä lielî kantonalen Wil'tkvei'kink.

/»se»'^7s sinc/ r/c/î7e?î a» Äs

Annoncen-Expedition H. Keller
Zürich â Luzern

t? Aaxvelerhof i? ^ Seidenhofstraße 4

l^OVIV6Ltrit68
in ZXloâss, ?asssinsni:sris nnà Dlsrosris.

UMÎIIK M à Vier àmà
(vormal8 L??k^8 8olln)à

4us«»kl5Sllii>illjzöii nllà Nüster -a viellstea. NoMstiaasu uaà Lvbaei-
derinnen erkalten kabatt.

Wichtig für alle Hausfrauen!

àllâà Và
sterilisierte Trauben- und Gbstsäfte).

Garantiert naturrein,
shne jegliche Zusätze,

hergestellt

aus frischen Trauben und frischen» Gbst nach dem

Verfahren des Herrn H. ZUüllcr.

^W</<ZN<z/tâ«ê«6

/Ar

M U

Bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk, daher auch

bevorzugt von allen

Irauen und Kindern.

Als diätetische Getränke ärztlich vielfach empfohlen.

Einziger und bester Ersatz für frische Trauben, daher auch

besonders geeignet für Traubenkuren in jeder Jahreszeit.

U^- Man verlange o^^tpekte und Preislisten, welche

gratis und franko an jede Adresse versandt werden.

Assortierte Probekisten
von Z2 Flaschen an.

S

bries-làM:

/Ukokolfrsis Ms!ns,

Lern.

^rsts Zvkwei?. AlUien-Kesellschsit
^ur flei8tellunZ

unvergoreiier u. àdàà Irsuden- u. àlveine

Llîlî.11.
filiale in IViciI.cfI sm ^llriebses.

GîOGGGOGOMGGOGGGG^O^

K
clivect

2U be^ietien bei l

Ki-Nitàssteusm
!^e ineDctmen e

chteri-en-Aolei Kleider
für Kranken-V/ascke

unentbelirtick.
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